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Unser Kommunikations-
verhalten hat sich stark 
verändert. Früher wurden 
kurze Fragen an oder von 

Freunden und Kollegen, Patienten 
und Lieferanten meist mit einem 
 Telefonat geklärt. Heute geschieht 
das häufig per E-Mail oder Chat- 
Nachricht. Bei dieser „modernen“ 
Kommunikation bleibt oft eines auf 
der Strecke: der Mensch mit seinen 
Bedürfnissen. 

Jeder Mensch möchte als Indivi-
duum wahr- und ernst genommen 
werden. Als Kunde bzw. Patient 
möchte er umworben werden, als 
Mitarbeiter wünscht er sich Wert-
schätzung und Anerkennung und 
als Geschäftspartner benötigt er 
den Augenkontakt, um Vertrauen 
aufzubauen. Ein unreflektierter Um-
gang mit diesen Bedürfnissen und 
den modernen Kommunikations-
medien kann dramatische Aus-

wirkungen auf die Qualität unserer 
Kontakte und Beziehungen haben. 
Deshalb hier einige Tipps, wie Sie im 
digitalen Zeitalter, eine gewinnende, 
weil die Menschen wertschätzende 
Kommunikation führen.

Tipp 1: Human Awareness 
(persönliche Zuwendung)

Der persönliche Kontakt zählt nach 
wie vor. Das wird z. B. bei der Ver-
netzung über die sozialen Medien 
oft vergessen. Eine hohe Zahl digi-
taler Kontakte mag beeindruckend 
auf Außenstehende wirken, doch 
letztlich entscheidet die Qualität 
und nicht die Zahl der Kontakte über 
die Tragfähigkeit Ihres Netzwerks. 
Die Qualität Ihrer Kontakte können 
Sie vor allem dadurch steigern, dass 
Sie diese auch offline, also im realen 
Leben, pflegen.

Tipp 2: Social Awareness 
(soziale Kompetenz)

Eher „robuste“ Zeitgenossen ver-
stehen Empathie oft falsch. Sie sind, 
überspitzt formuliert, der Auffassung: 
Ich muss auch lachen, wenn dies 
mein Gegenüber tut. Und wenn er 
weint? Sollte ich das ebenfalls tun. 
Dies kann ein Ausdruck von Empa-
thie sein, ist es aber nicht zwangs-
läufig. Viel wichtiger ist es, dem 
 anderen zuzuhören und ihn als 
Mensch wahr- und anzunehmen. 
Aus der hieraus erwachsenden 
 Verbindung und Vertrauensgrund-
lage entwickeln empathische Men-
schen dann Lösungen oder Ideen, 
die dem anderen im Idealfall hel-
fen, beispielsweise sein Problem 
zu lösen.

Tipp 3: Incident Awareness 
(Gespür für den Moment)

Die Wahl des Kommunikations-
mediums beeinflusst den Verlauf 
und Ausgang einer Situation ent-
scheidend. So macht es z. B. einen 
gewaltigen Unterschied, ob man 
ein Lob per E-Mail, Telefon oder von 
 Angesicht zu Angesicht formuliert. 
Dasselbe gilt für Kritik oder das 
 Treffen von Absprachen.
Gerade wenn wir unter Zeitdruck 
stehen, neigen wir oft dazu, mit 
 anderen Menschen z. B. per E-Mail 
zu kommunizieren – in der Hoffnung, 
Zeit zu sparen sowie aufgrund der 
irrigen Annahme, immer schnell 
 reagieren zu müssen. Wer schnell 
reagiert, macht jedoch häufiger 
Fehler und vergisst oft entschei-
dende Details. Und vor allem bleiben 
bei der schnellen Kommunikation 

per E-Mail oder Chat, so nebenbei, 
häufig die Wertschätzung und An-
erkennung für den anderen auf der 
Strecke. Kommunikation reduziert 
sich auf Information.

Tipp 4: Digital Awareness 
(digitale Glaubwürdigkeit)

Halten Sie (und Ihre Praxis) im rea-
len Leben, was Sie online verspre-
chen? Bei der Digital Awareness 
geht es darum, die Botschaften, 
die Sie bei der digitalen Kommuni-
kation aussenden, mit denen im 
persönlichen Kontakt zu synchroni-
sieren, damit Sie (und Ihre Praxis) 
glaubwürdig wirken. Insbesondere 
die Generation Y und noch stärker 
die nachrückende Generation Z 
misst diesem Faktor eine hohe 
 Bedeutung bei. Für sie entscheidet 
die Glaubwürdigkeit und Authenti-
zität einer Person, Organisation oder 
Marke darüber, ob sie ihr vertrauen. 
Dessen sollten Sie sich bewusst 
sein. 

Tipp 5: Timeout-Awareness 
(Auszeiten nehmen)

Definieren Sie Zeiten, in denen Sie 
sich vor allem um sich selbst und 
die Menschen in Ihrem Umfeld 
 kümmern – Zeiten also, in denen Ihr 
PC und Smartphone ausgeschaltet 
sind. Denn woran messen Ihre Kol-
legen oder Mitarbeiter z. B. in Be-
sprechungen, welche Bedeutung 
Sie Ihnen und dem behandelten 
Thema beimessen? Auch daran, 
ob besagte Medien ausgeschaltet 
sind. Denn nur dann können Sie 
sich voll und ganz auf die Situation 
und Ihr Gegenüber konzentrieren. 
Das sollte – von begründeten Aus-
nahmen abgesehen – eigentlich 
selbstverständlich sein.

Soziale Kompetenz adé? 
Kommunizieren im digitalen Zeitalter
Ein Beitrag von Barbara Liebermeister, Managementberaterin aus Frankfurt am Main.

Die modernen Kommunikationsmedien verleiten uns oft dazu, mit anderen Menschen „en passant“, also beiläufig, zu kom-
munizieren. Das kann dramatische Konsequenzen für die Qualität unserer Kontakte und Beziehungen haben. Wie diese von 
vornherein vermieden werden können, zeigen folgende fünf Tipps für den Praxisalltag.
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Kieferorthopädische Behandlungen 
tragen zur (Wieder-)Herstellung 
 optimaler Zahn- und Kieferstellun-
gen bei und unterstützen somit die 
Lebensdauer des Gebisses. Neben 
der Erzielung bestmöglicher okklu-
saler Beziehungen werden dabei 

auch stabile Langzeitergebnisse 
sowie eine ansprechende Ästhetik 
angestrebt. Insbesondere die den-
tale Ästhetik bzw. der Wunsch  
nach dem perfekten Lächeln ste-
hen heutzutage ganz oben auf der 
Wunschliste potenzieller Patienten 

und haben einen großen Einfluss 
auf deren Bereitwilligkeit, sich einer 
kieferorthopädischen Therapie zu 
unterziehen. Modernste techni-
sche Tools stehen hilfreich zur 
Seite, indem sie das angestrebte 
Lächeln und die bis dahin erfor-
derlichen Therapieschritte vorab 
 visualisieren. 
Auf dem Weg zum ästhetisch  
perfekten Lächeln können auch 
 restaurative Maßnahmen zur Form- 

bzw. Proportionsveränderung von 
Zähnen eine wichtige Rolle spie- 
len. Ob Keramikveneers, Kronen- 
oder direkte komposit basierte  
Versorgungen – Möglichkeiten 
gibt es viele. Welche Vorteile ins-
besondere die minimalinvasiven, 
direkt applizierten Komposit ver-
sorgungen bieten, zeigt Prof.  
Dr. Diana Wolff.

Dass ein perfektes Behandlungs-
ergebnis nach kieferorthopädischer 
Therapie längst keine Garantie auf 
Beständigkeit hat, ist allgemein 
 bekannt. Ob Einhaltung von Eck-
zahndistanz, Zahnbogenform, Alte-
rung des Gebisses oder X-Effekt  
bei geklebten Lingualretainern – zu 
viele Faktoren spielen bei der Er-
haltung des erreichten klinischen 
Zustands eine Rolle. Das Auftre- 
ten von Rezidiven nach erfolgter 
KFO-Behandlung ist daher kein 

 seltenes Ereignis, sondern fester 
Bestandteil des kieferorthopädi-
schen Praxisalltags. 
Insbesondere bei Rezidivfällen, aber 
auch für die Korrektur einfacher  
bis moderater Engstände bei vorlie-
gender Klasse I-Verzahnung steht 
Kieferorthopäden und Patienten 
mit orthodontischen Minitubes  
eine weitere Behandlungsoption 
zur  Verfügung. Bei richtiger Indika-
tionsstellung eingesetzt, lassen sich 
mithilfe dieser bracketähnlichen, 
nicht programmierten Tubes ästhe-
tische Ergebnisse erzielen. Durch 
eine Kombination mit Alignern, 
wobei die Minitubes nach dem 
 Ausnivellieren des Zahnbogens und 
nach Bogenentfernung als Attach-
ment belassen werden, ist zudem 
eine Erweiterung des Therapie-
spektrums möglich. 
Dr. Sachin Chhatwani, Dr. Minh-Dan 
Hoang und Yong-min Jo, Ph.D.,  
stellen das Tube-o-Dontics® System 
vor und berichten von ihren ersten 
klinischen Erfahrungen. 

DIGITALE 
      PLANUNG 
        für die skelettale 

   Verankerung

www.orthodontie-shop.de

A. Ahnfeldt GmbH 
Marienhütte 15 
57080 Siegen
� 0271 - 31 460-0

ANZEIGE

Ästhetische 
 Behandlungsalternative
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NEU
 Brilliant Klebe-Bukkalröhrchen
einfach, nicht konvertierbar

MESIAL / DISTAL MARKIERUNG
zur einfachen Positionierung

OKKLUSALE / GINGIVALE
Positionierungshilfe

OKKLUSALE KERBE 
zur leichten Platzierung an der vestibulären Furche

EINFACHES HAKENDESIGN
zum leichten Einhängen, parallel zur Basis

TRICHTERFÖRMIGE ÖFFNUNG 
leichtes Einführen des Bogens

80 MICRON MESH-BASIS
maximale Retention
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Optisch perfekte Ergebnisse
Nicht selten verbleiben nach erfolgreich abgeschlossener KFO-Therapie noch kleinere 

 Restlücken in der Front, die den ästhetischen Eindruck trüben. Mithilfe minimalinvasiver, direkt 
applizierter Kompositversorgungen lassen sich Zähne und Lächeln optimal in Form bringen.

Immer mehr Patienten, die sich heutzutage einer kieferortho-
pädischen Behandlung unterziehen, wünschen sich neben der 
Korrektur ihrer Zahn- und Kieferfehlstellungen insbesondere 
auch eine Verbesserung der dentalen und fazialen Ästhetik.

www.movendi.dental
ANZEIGE

 Aktuelles

Herbst mit VILA
Dr. Tahmina Allrath und Co-Autoren 
stellen die Ergebnisse einer Studie vor, 
welche die Okklusionsstabilität nach 
Herbst-Behandlung in Kombination 
mit Lingualtechnik untersucht hat. 

Wissenschaft & Praxis   Seite 6

Digitale Praxis
Im letzten Teil seiner Artikelserie zur 
Gründung einer komplett digitalen 
KFO-Praxis geht Yong-min Jo, Ph.D., 
insbesondere auf zu berücksich ti-
gende juristische Aspekte ein. 

Wirtschaft & Recht   Seite 20

Align Summit 
Mit einem informativen Programm – 
sowohl für Behandler als auch  
Praxisteammitglieder – fand Mitte 
November in München das Align 
DACH Summit statt. 

Veranstaltungen   Seite 24

 Kurz notiert

220 Mio. Euro
So viel entgeht gesetzlich Ver-
sicherten an Krankenkassen-
zuschüssen pro Jahr durch nicht 
 regelmäßig wahrgenommene  
Untersuchungen beim Zahnarzt. 
(Quelle: KZBV) 

Patientendaten
Rund 850 Datenpannen durch 
Fehlversendungen von Patien-
tenunterlagen wurden von den 
 Datenschutzbehörden seit Inkraft-
treten der Datenschutz-Grundver-
ordnung im Mai 2018 registriert. 
(Quelle: NDR)

Zur Realisierung eines optisch perfekten Behandlungsergebnisses können postkieferorthopädische Situationen eine Nach -
behandlung durch eine restaurative Versorgung erforderlich machen. Direkte Kompositversorgungen sind nicht nur minimalinvasiv, 
 sondern bieten darüber hinaus eine exzellente Reparaturfähigkeit von Zähnen.  (Fotos: © Prof. Dr. Diana Wolff) 
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Lesen Sie in der aktuellen 
Ausgabe u. a. folgende Themen:

Wissenschaft & Praxis
Herbst mit VILA – Dr. Tahmina Allrath und Co-Autoren stellen die Ergebnisse einer Studie vor, 
welche die Okklusionsstabilität nach Herbst-Behandlung in Kombination mit Lingualtechnik 
untersucht hat. 

Wissenschaft & Praxis
Digitale Praxis – Im letzten Teil seiner Artikelserie zur Gründung einer komplett digitalen 
KFO-Praxis geht Yong-min Jo, Ph.D., insbesondere auf zu berücksichtigende juristische 
Aspekte ein.
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Ortho Depot

Ihre 

1.  Wahl

OrthoDepot bietet Ihnen das ganze Spektrum an Produkten für Ihre kieferorthopädische Praxis an. 

Z.B. Brackets, Bänder, Drähte, Patientenbedarf, sowie 

- Bonding-Lösungen von 3M, Reliance Orthodontic Products, GC, ...

- Drähte von Highland Metals Inc. (exklusiv), G&H Orthodontics und Modern Arch, ... 

- elastische Produkte von Dentsply-Sirona

- Zangen und Instrumente von Hu-Friedy und Hammacher Instrumente, ...

... und all dies zu absoluten Spitzenpreisen!

Der KFO-Supershop!
über 15.000 Artikel unglaublich günstig

online bestellen unter:  www.orthodepot.de

1

Praxis

KFO

Labor

.de

Oder per Katalog bestellen: 

Jetzt kostenlos anfordern unter: 

Tel:       Deutschland 0800 / 0000 120 (gebührenfrei)

            Österreich 0800 / 204 669 (gebührenfrei)

            Schweiz 0800 / 002 314 (gebührenfrei)

Email:  info@orthodepot.com


